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30.Oktober 2025 

 Das Umwelt- und Naturschutzamt Erfurt erstellt derzeit unter dem Motto 

„Naturverträglich. Sicher. Gesund.“ das „NaBeKo - Nachhaltige 

Beleuchtungskonzept Erfurt“.   

 

„Viele Tiere sind auf die natürliche Dunkelheit angewiesen. Künstliches 

Licht stört ihren Lebensrhythmus, ihr Verhalten und bedroht tlw. ihre 

Existenz. Auch die menschliche Gesundheit leidet unter Störungen durch 

Licht. Es geht nicht darum, dass Erfurt dunkel wird, sondern dass die 

erforderliche Beleuchtung effizient und zielgerichtet erfolgt und die so 

genannte Lichtverschmutzung zurückgeht“, erläutert Jörg Lummitsch, 

Amtsleiter des Umwelt- und Naturschutzamtes.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 17.11.2025 sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen, 

sich im Rahmen einer Öffentlichkeitsveranstaltung über das 

Beleuchtungskonzept zu informieren: 

17.11.2025     17.00 – 19.00 Uhr, Rathausfestsaal Erfurt 
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Im Rahmen der Veranstaltung wird  

 in die Thematik der nachhaltigen Beleuchtung eingeführt, 

 zum Stand der Bundesgesetzgebung zum Schutz vor künstlichem 

Licht informiert, 

 das Nachhaltige Beleuchtungskonzept vorgestellt und  

 darüber informiert, was jeder Bürger selbst tun kann. 

Unterstützt wird das Umwelt- und Naturschutzamt durch das Leibniz-

Institut für Geoökologie und Binnenfischerei sowie die 

Planungsgemeinschaft, die das NaBeKo erarbeitet. „Es gibt ausreichend 

Raum zur Diskussion und für Fragen. Wir alle freuen uns auf Ihre Teilnahme“, 

erklärt Jörg Lummitsch weiter.  

 

 


